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Alle angegebenen Forderungen aus dem 
Artikel „Reiches Land – arme Familien“ 
(linke Spalte) sind essentiell wichtig und 
müssen endlich auf kommunaler, lan-
des- und bundesweiter Ebene strukturell 
umgesetzt werden. Dafür setzen wir als 
NaturFreund*innen ein! Es gibt in vielen un-
serer Ortsgruppen Angebote für benachtei-
ligte und arme Familien. So z. B. preisgüns-
tige Familienerholungstage, die Umsetzung 
des Bundesprogramms Corona-Auszeit, Be-

gegnungsorte wie der Gemeinschaftsgarten 
Erfurt (z. B. Projekt GartenZeit), der Nach-
barschaftstreff in Wutha-Farnroda oder das 
Integrationszentrum Eisenach, Stadtteil- 
oder Sommerfeste, Familien- und Kinderwa-
gen-Wanderungen, Spendenaktionen u.v.m. 
Die meisten Angebote werden durch euch, 
liebe Mitglieder, umgesetzt und unterstützt, 
so dass Menschen, unabhängig vom sozialen 
Hintergrund, die Möglichkeit haben, die An-
gebote zu nutzen. Dafür sagen wir DANKE!

T O L L E  I D E E N  V O N 
E H R E N A M T L I C H E N

Charlottes Tresen 
steht in Erfurt
Brause, Bier und Gespräche gibt es 
jeden ersten Dienstagabend ab 19 
Uhr bei „Charlottes Tresen“ im Natur-
freundehaus in Erfurt. Die Idee für eine 
NaturFreund*innen-Bar, so hieß der re-
gelmäßige Treffpunkt die ersten zwei 
Monate, entstand im StärkenForum, als 
ehrenamtliche Stärkenberater*innen 
darüber nachdachten, wie sowohl In-
teressierte als auch Neu- und „Alt“-
Mitglieder in einen gemeinsamen 
Austausch kommen können. Viele 
NaturFreund*innen kommen in ei-
nem bestimmten, expliziten Bereich 
mit anderen NaturFreund*innen in 
Kontakt: zum Beispiel beim Kletter-
treff als Kletterbegeisterte oder wäh-
rend eines Treffens der Fachgruppe 
Umwelt. Ein informeller Treffpunkt, 
wie der an „Charlottes Tresen“, ohne 
feste Agenda und mit viel entspann-
tem Raum für Unterhaltungen, bringt 
NaturFreund*innen aus unterschied-
lichen Feldern zusammen und ermög-
licht ein gutes Ankommen als Neumit-
glied. Und nach dem Motto „bring your 
friends!“ kommen auch immer mehr 
Freund*innen von NaturFreund*innen 
mit. Saskia und Karen, die das Angebot 
ehrenamtlich begleiten, schmieden 
schon weitere Pläne. Seid gespannt! 
Vielleicht dauert es nicht mehr lang 
und Charlotte Eisenblätter höchstper-
sönlich kommt vorbei…
Danke, Saskia und Karen, dass ihr jeden 
Monat dieses Angebot umsetzt!

N AT U R F R E U N D E  A L S 
F A M I L I E N V E R B A N D

Reiches Land – 
arme Familien? 
Der kürzlich erschienene Armutsbe-
richt des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands hat auf der Datengrundlage des 
Statistischen Bundesamtes erneut die 
Zunahme von Armut in der Bundesre-
publik verdeutlicht. Der Maßstab für 
die „Armutsquote“ sind Einkommen, 
die niedriger als 60 % des bundeswei-
ten durchschnittlichen Haushaltsein-
kommens sind. Die Quote beträgt für 
das Jahr 2021 in Thüringen 18,9 % und 
liegt damit 1 % über dem Vorjahr und 
zugleich über dem Bundesdurchschnitt 
von 16,6 %. Ca. 400.000 Menschen sind 
betroffen. Dass 21 % der Kinder und Ju-
gendlichen arm sind, weist darauf hin, 
dass Familien mit Kindern, und hier ins-
besondere Alleinerziehende, besonders 
armutsgefährdet sind. Zugleich steht 
die Sozial- und Familienpolitik in Kom-
munen, Land und Bund angesichts stei-
gender Inflation auch und insbesonde-
re im Bereich der Grundnahrungsmittel 
und explodierender Energiekosten vor 
nie gekannten Herausforderungen. 
Was ist zu tun? Unsere Forderungen:
• Gute, tariflich vereinbarte Löhne und 
eine zielgerichtete Arbeitsmarktpolitik 
unter Beachtung der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sind der maßgebliche 
Schlüssel zur Bekämpfung von Familien-
armut. Sozialpartner und Politik sind ge-
fordert – die niedrige Thüringer Tarifquo-
te ist eine wesentliche Armutsursache!
• Die vom Bundestag beschlossene An-
hebung des Mindestlohns auf 12 € war 
überfällig und ist notwendiger und sinn-
voller denn je.
• Die Einführung einer Kindergrundsi-
cherung mit den Zielen „Kinder dürfen 
nicht zur Armutsgefährdung führen, Be-
teiligung von Kindern ist umfassend ge-
währleistet“ muss zeitnah erfolgen.
• Die Grundsicherung im Rahmen eines 
künftigen Bürgergeldes ist mit dem Ziel 
der realistischen Existenzsicherung zu 
erhöhen. 
Keine Familie in Thüringen darf wegen 
der Energiekosten in Wohnungsnot und 
in existenzielle Krisen geraten! Land, 
Kommunen und Bund müssen vor dem 
Winter für ein „Auffangnetz“ sorgen.
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Ende Juni trafen sich drei 
NaturFreund*innen aus Jugend- und Er-
wachsenenverband in Lychen (Branden-
burg) und sprachen darüber, wie ein Über-
gang zwischen Naturfreundejugend und 
NaturFreunden in Thüringen besser gelin-
gen kann. Es fehlt an Angeboten für (jun-
ge) erwachsene Menschen, die ihre Frei-
zeit selbstbestimmt und naturfreundlich 
gestalten wollen. Diese Lücke wollen wir 
im nächsten Jahr versuchen zu schließen 

und planen eine selbstbestimmte Freizeit 
für Erwachsene (abgekürzt SFFE), sozusa-
gen ein Ferienlager für Menschen über 18 
Jahren, in dem die Inhalte und Programm-
punkte von allen Teilnehmenden gemein-
sam geplant werden. Ihr habt Lust daran 
teilzunehmen, mehr zu erfahren oder euch 
einzubringen? 
Dann meldet euch unter sffe@naturfreun-
de-thueringen.de oder sffe@naturfreunde-
jugend-thueringen.de. 

Im Juli trafen sich Ehren- und Hauptamt-
liche der 9 Stärkenberatungsprojekte 
aus 10 Landesverbänden, der Bundesge-
schäftsstelle und des Bundesvorstandes 
zu unserem Vernetzungstreffen im wun-
derschönen Demokratiegarten am Natur-
freundehaus in Frankfurt. 
Wir beschäftigten uns mit der Entwicklung 
des Verbandes und der bestmöglichen Un-
terstützung für unsere Mitglieder. Disku-
tierte Themen waren u. a. die Rassismus-

kritische Verbandsentwicklung, das Projekt 
100.000 zur Mitgliedergewinnung sowie 
die vielfältigen Unterstützungsmöglichkei-
ten der Stärkenberatung für Ortsgruppen. 

Meldet euch bei Rachel (lankes@natur-
freunde-thueringen.de) und Franz (som-
merfeld@naturfreunde-thueringen.de), 
wenn ihr eine Idee umsetzen wollt, eine 
Moderation sucht oder an einer Hürde 
nicht weiter kommt. Wir helfen weiter!

Mit einem Antrag bei der Partnerschaft 
für Demokratie Gotha konnte die Orts-
gruppe dieses Jahr finanzielle Unterstüt-
zung für einen inhaltlichen Workshop 
erhalten. Im September wollen sich die 
NaturFreund*innen in Gotha mit dem The-
ma Empowerment und Powersharing aus-
einandersetzen. 
Zielgruppe sind einerseits 
NaturFreund*innen, aber auch Interes-
sierte aus der Region, denn der Workshop 

soll auch zur Vernetzung mit anderen Or-
ganisationen aus dem Landkreis beitra-
gen. Der Termin wird euch bald in den 
NaturFreund*innen-Kanälen bekanntge-
geben. 

Interessierst auch du dich für eine Koope-
ration zwischen deiner Ortsgruppe und an-
deren Vereinen und Verbänden oder suchst 
nach neuen Wegen für deine Ortsgruppe? 
Dann sprich gerne die Stärkenberatung an! 

NaturFreunde-Ortsgruppe 
Gotha geht neue Wege

Neues Angebot sichert 
Übergänge im Verband

Danke für euer 
Engagement!

Bundesweites 
Stärkenberatungsnetzwerk 
der NaturFreunde traf sich








